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Stamm Luba 

Bezeichnung Maske 

Grösse 30 x 28 x 13 cm 

Nr. 3/98 

Preis SFr. 2‘200.00 

 

Stammesinformationen 

Die Vielzahl der zu einer Einheit geworde-
nen Volksgruppen hat auch eine ebenso 
grosse Vielfalt an Stilformen geschaffen, die 
zwar alle gemeinsame Züge aufweisen, von 
denen aber keiner alleine als repräsentativ 
für alle gelten kann. 

Gemeinsam ist allen Figuren der Luba die 
Weichheit der Linien und die besonders 
sorgfältige Gestaltung des Kopfes und der 
Frisur, die oft schwergewichtig nach hinten 
orientiert ist. Meist handelt es sich um Ah-
nenfiguren, geschnitzt in einer Art idealisie-
rendem Naturalismus, mit halb oder ganz 
geschlossenen Augen, die wie im Traum 
versunken scheinen. 

Auch die Masken der Luba kennzeichnet 
die besondere Weichheit der Formen, sie 
sind jedoch weit seltener anzutreffen als die 
Figuren. 

 

Informationen zum Objekt 

Gemeinsam ist allen Figuren der Luba die 
Weichheit der Linien und die besonders 
sorgfältige Gestaltung des Kopfes und der 
Frisur, die oft schwergewichtig nach hinten 
orientiert ist. 
 
Meist handelt es sich um Ahnenfiguren mit 
halb oder ganz geschlossenen Augen, wel-
che wie im Traum versunken scheinen.  
Sie werden geschnitzt in einer Art idealisie-
rendem Naturalismus. 


